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Das Neueste in Kürze

Hengeler Mueller hat mit Partner Dr. Gerhard Lang (Gesellschaftsrecht/M&A) die Verlagsgruppe Random 
House (Bertelsmann) beim Erwerb des Prestel Verlags von den Gesellschaftern Martin Dort, Johannes Heyne und 
Jürgen Krieger beraten. Die Transaktion steht noch unter dem Vorbehalt kartellrechtlicher Zustimmung. 

GSK Stockmann & Kollegen hat mit einem Team unter der Leitung der Partner Dr. Andreas F. Bauer (Corporate, 
München) und Dr. Eike Eschenfelder (Corporate, Stuttgart) Balderton Capital III, einen der führenden amerika-
nischen Venture Capital-Fonds, bei dessen 20 Mio. Euro-Investment in das Unternehmen Trium beraten. Die 
Berliner entwickeln vorwiegend Technologien und Verfahren für Zahlungskonzepte, vor allem mittels Mobilfunk.

▲

▲

Allen & Overy

Neues Büro in Bukarest stärkt Präsenz in Mittel- und Osteuropa
Durch eine exklusive Zusammenarbeit mit der führenden rumänischen Kanzlei Radu Taracila Padurari 

Retevoescu (RTPR) baut Allen & Overy seine Beratung in der Region aus. Ein assoziiertes Büro wird seine Tätigkeit 
am 1.7. in der rumänischen Hauptstadt aufnehmen und unter dem Namen „Radu Taracila Padurari Retevoescu in 
Assoziation mit Allen & Overy“ auftreten. Das Bukarester Büro wird Teil der regionalen Praxis in Mittel- und 
Osteuropa, die von Regional Managing Partnerin Jane Townsend geleitet wird. Bei Transaktionen in Rumänien ar-
beite Allen & Overy schon seit einiger Zeit eng und sehr erfolgreich mit RTPR zusammen, so Townsend. Durch die 
Zusammenarbeit habe sich die Kanzlei optimal positioniert, um von den Entwicklungen im rumänischen Rechts-
beratungsmarkt zu profitieren und den zunehmenden Aktivitäten der Mandanten dort entsprechend zu begegnen.

▲

Heuking Kühn Lüer Wojtek

Kommunale Projekte aus Nordrhein-Westfalen ausgezeichnet
Im Rahmen eines Ideenwettbewerbs für Kreise, Städte und Gemeinden, den die NRW.Bank unter der Schirm-

herrschaft des nordrhein-westfälischen Innenministers Ingo Wolf veranstaltet, haben zwei der Projekte, bei denen 
Anwälte der Kanzlei Heuking Kühn Lüer Wojtek als Berater tätig sind, einen Preis erhalten. Eine Auszeichnung geht 
an den Kreis Lippe, wo bei der baulichen Erhaltung sowie bei allen Straßenbaumaßnahmen rund um das Kreis-
straßen- und Radwegenetz erhebliche Kosten gespart werden. Dort übernimmt ein Unternehmen aus der Privat-
wirtschaft für 25 Jahre Bauleistungen und das Management. Qualitätsstandards werden vertraglich vereinbart. 

Dieser Sparansatz sei durchaus auch auf andere Kommunen übertragbar, sagt Ute Jasper, Partnerin bei Heuking 
Kühn Lüer Wojtek. Das ebenfalls von der Kanzlei – unter gemeinsamer Leitung von Jasper mit den Kollegen Hans 
Arnold und Rainer Velte – betreute „Projekt Hafen Krefeld“ erhält gleichermaßen einen Preis. Durch eine Kooperation 
der Neuss-Düsseldorfer Häfen mit dem Hafen Krefeld rechnet die Stadt Krefeld mit wirtschaftlichen Vorteilen von 
mehr als 30 Mio. Euro. Jährliche Zuschusszahlungen an die öffentliche Hand gehören damit der Vergangenheit an.

▲

Hintergrundgespräch

Auch Clifford Chance spürt Auswirkungen der Finanzmarktkrise
Zum fünften Mal hatte die Sozietät Clifford Chance am Mittwoch zum alljährlichen Round Table-Gespräch 

geladen. Im Rahmen der von Clifford Chance unterstützten Ausstellung „Von Istanbul bis Mogulindien“ im Muse-
um für angewandte Kunst in Frankfurt ließen Managing Partner Dr. Hans-Josef Schneider sowie die Bereichsleiter 
Dr. Andreas Dietzel (Corporate), Riko Vanezis (Banking & Capital Markets), Dr. Josef Brinkhaus (Tax) und Dr. 
Klaus Minuth (Real Estate) das abgelaufene Geschäftsjahr Revue passieren. Darüber hinaus war der Chefvolkswirt 
der Allianz und Dresdner Bank, Prof. Dr. Michael Heise, als besonderer Gast geladen.

Für die Kanzlei war das Geschäftsjahr 2007/08 (per 30.4.) trotz der Finanzmarktkrise das erfolgreichste in der 
Geschichte. Der weltweite Umsatz lag bei knapp 1,33 Mrd. GBP (rd. 1,67 Mrd. Euro), eine Steigerung um 11% 
gegenüber dem Vorjahr. In Deutschland legte der Umsatz dabei allerdings nur um 8% auf 225 Mio. Euro zu, wobei 
in allen großen Fachbereichen Steigerungen zu verzeichnen waren. Mit dem vorgelegten Zahlenwerk rangiert der 
deutsche Standort im globalen Netzwerk auf dem dritten Platz hinter Großbritannien und den USA.

„Natürlich waren die Turbulenzen an den Kreditmärkten auch für Clifford Chance spürbar“, so Schneider. 
Allerdings fielen die Auswirkungen in Deutschland deutlich geringer aus als zunächst befürchtet, was auch Heise 
bestätigte. Hinsichtlich der Größe der einzelnen Transaktionen sei zu beobachten gewesen, dass die Big-Deals von 
über einer Mrd. Euro merklich zurückgegangen seien, dafür aber im Mid-Cap-Bereich eine deutliche Steigerung zu 
verzeichnen war. Hierzu merkte Heise an, Private Equity sei keinesfalls tot und auch der M&A-Bereich intakt. Der 
Trend zum Kapitalmarkt sei zwar unterbrochen, aber nicht aufgehoben. Insgesamt also gar keine allzu trüben Aus-
sichten, wie auch Vanezis zu berichten wusste, denn spätestens 2009 sei auch wieder mit IPOs zu rechnen. 
Entsprechend sieht sich die Kanzlei gut gerüstet und erwartet auch für das lfd. Gj. ein robustes Umsatzwachstum.
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